
Brave

Arbeit,r!

Treue Liebe für Fürst , Student und Vaterland hat Euch , brave biedere
Arbeiter , nach der Stadt geführt. Die Geschichte wird von Eurem Mnthe , von
Eurem tiefen richtigen Gefühl für die gute Sache erzählen. — O wackere Männer!
Ihr habet Euch ein unverwüstliches Monnment des Ruhmes errichtet, denn es hat
seine Grundfesten in den dankdurchdrungenen Herzen der Studenten und Bürger
Wiens ! Das Fortbestehen der akademischen Legion ist garantirt , der löbl. Bürger-
Studenten - und Natlonalgarden Ausschuß hat für die Ordnung und Sicherheit der

. Stadt Wien und für die Rechte des Volkes zu wachen. Dadurch habet Ihr also
die größte Bürgschaft erhalten, für das was Euer edler Wunsch gewesen, und
zugleich, daß für Euch gewiß angelegendlichst gesorgt werden wird:

Der genannte löbl. Ausschuß , ist für die öffentliche Ruhe und Ordnung
verantwortlich, es ist daher seine größte Pflicht und zugleich sein größtes Interesse,
alle jene Vorkehrungen zu treffen, wodurch er von drohenden Gefahren gegen diese
Hauptstadt in Kenntniß gesetzt, und dieselbe kräftigst geschützt werde. Die dazu
erforderlichen Mittel stehen demselben zu Gebote.

Die Wachen an den Stadtthoren werden von der Studenten - und National¬
garde allein bezogen, das Kriegsministerinm hat die Ausfolgung von 12 Kanonen
sammt Munition bereits bewilligt. Diese Geschüze werden von der Garde heute zu
einer bestimmten Stunde in Empfang genommen.

Bei so bewandten Umständen glauben wir, die es mit Euch gut und redlich
meinen, und denen Ihr während der jüngst verflossenen bedrängnißvollen Tage
willig Gehör und Vertrauen geschenkt habet , Euch sagen zu müssen, daß Ihr jetzt
Nichts mehr zu besorgen oder zu befürchten habet, daß Ihr beunruhigenden Ge¬
rüchten die von einzelnen, furchtsamen, irregeleiteten oder übelgesinnten Individuen
ausgestreut, werden, keinen Glauben beimessen sollet, und daß Jedermann dadurch,
daß er von nun an zu seinem Geschäfte, zu seiner Arbeit zurückkehrt, am besten
zur Herstellung der Ruhe und Ordnung beitragen wird. <

Wien am 30. Mai 1848 Vormittags.

Hoch die braven Arbeiter!
Frännelich, Professor Küster.

Doktorand Iuris.

Gedruckt im Mai 1848 von U. Klopf «ei, , und Aler. burieb.
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